
Intelligenz Matt zur Naibacher Neituna

ZamstaZ den 21. Movember l«95

vermischte Verlautbarungen.
3 . »576. ( I ) F. Nr. 332^.264.

>Z d i c t.
Von dem Bczirk^ssichtc del Herrschaft Echnee»

berg rriid lund gem^cbc: (Zu ŝ y über Ansuchen der
(Hhelcute Andreas uno M.i l ia ?)^fchan. unlcl Vcr»
tr tung des Herrn Nr. Nurqer von L.ndach, (5es.
ssonärS ler Barbara von Wlderlehr, mit Bescheid
dts lübl. Benclsgerichleä haaSoerg, llclu. 22. Oct.
iL55, Nc.3325. und Untcrbescheiee 5ieseö Gcrich.
leK, 6cla. 2. November ,635, Nr. 1284, in die
executive Feilbiethungg » Reassumirung der, dem
Barthelmä Ncssan von Ncutorf qebörigen , der
Herrschaft Schneedera ^ul) Geräuther» ProtocallS
Nr. 33 i j , zinsbaren Wohn« und Wirthschastshau'
siö sul) N l . »6, im Schäyungswertde VH„ »6no si.,
dann des dazu gehörigen, auf 3^5 ft. geschaßten
<7 taNes sammt Dreschboden s und des auf 25 fl.
geschätzten SchweinstaNes, somit im gesummten
Schä^ungswerthe pr. 2000 ss., wegen fchuldiaer
237 fi. c. 5. c. gewilligt, und seyen zu deren Bor«
ncibme die Tagsayungen auf den 7. Dezember
»t)55, L. Jänner und 6. Februar l^>ö6, allemal
jiüh >» Uhr in luco der Realiläc mit dem Bei-
fahe bcsiimmt worden, daß, f^Nö obige Realität
del der ersten oder zweiten FeilbielhungStagfaßung
nlcdt um den gesammten SchähungSwerth pr.
2ooc» st. oder darüber an Mann gebracht «verden
lönnle, bei der dritten auch unter demselben hint»
angegeben werden würde.

Die diehfälligen Licitationöbedingnisse sönnen
in dieser Amtslanzlei ,u den gewöhnlichen Amts«
ftunden, rvie auch deym Herrn Dr. Burger in Lai-
tach eingesehen werden.

Bezirksgericht Echneeberg ben 2. 3lor. i835.

Z . ,623. (3) Nr . 253l .
G d r c t .

Von dem BezirlSaerichte RupertsHof zu Neu-
fiadtl wird aNgcmein tund gemacht: Es sey über
Ansuchen des Mar t in Pidetitsch von Unterstem-
tor f , wider Maria Magsche von ebenda, in die
lkecutive Feilbielhung der gegnerischen, mit dem
Pfandrechte belegten/ der Herrschaft Kapitel Neu-
ß^otl 5ilb Rect. N l . 66 eindienenden, zu Unter-
sleindorf gelegenen, gelichllicb auf »5o ft. lZ. M .
tewesttxten halben hübe sammt An» und Fugehör,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche schuldigen i»2 fi^
«. «. c.> gewlliigct, und hiezu drei Feilbiethungs»
leimine, als: aus den 3. December id35, 12. Iän>
M,r und »,. Februar i85ä, jedesmal Vormittags
VÜN 9 — 12 Uhr in I^uco der Realität mit dem
Anhange anberaumt wocben, daß, falls diele Rea«
li'tät weder bei der ersten noch zweiten zeilbiethungS.
«agsagung um den gerichtlich «thobenen EchayungS?
werth oder dalüber an Mann gebracht werd«n lott»

te, solche bei der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen am obbessimmten Ta»
ae uno Stunde mit e«m Beifaye eingeladen wer-
den, tah die diehfälligen Licitationsbedingnisse wäh«
rend den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Ge»
lichtssanzlei eingesehen werden tonnen.

Veziltsaericht RupertShof zu Neustadt! am 6,
October »655.

g . »6o6. (3) Nr . ^ ioT.
K u n d m a c h u n g ß . E d i c t .

Von der Beziltöodrigteit Wtihenfels wird hie»
mit besannt gemacht, daß, nachdem hohe» Ol ts
die Erweiterung der Pfarrkirche U. L. F. zu Kro«
nau bewilliget wurde, nunssneh? in Folge h. Gu«
bernial - Verordnung vsm 26. September e. I . ,
H. 225c)0, und löbi. s. t. KreiSamls. Verordnung
vom Z 2.^25. October d. I . , Z. »253g, bei ter 9t .
fertigten Nezirtöobrigseit am 9. December d. I .
Bormiltc>gs von 9 bis «2 Uhr eine Minuendc.L««
citation in Bezug auf die Prcfessionisten.Arbeiten
abgehalten rreloe, welche ln Folgendem dtstehen^
nämlich:

») in der Manrer Arbeit in einem
Bctrage von 3o5ss. ,6 fr.

b) in d?r Steinmey.Arbeit . . ^55 „ ^5 » !
c) ,, „ ^immermanns Arbeit 126 „ — «
6) » ., Tlschler.Arbeit . . . 46 „ — »
e) „ „ Schlosser.Arbeit . . 229 « »o »
t) > „ Schmiede.Arbeit . . 77 „ 56 „
ß) „ „ Evcngler.Asbeit . . 46 ,, — »
li) „ „ Glaser»Albeit . . . 27 « — ,
») » » Anftreicher.Albeit . . 25 „ 4« «

Zusammen . ,333 f!. 2g tr.1
Mozu sämmtliche Unlernehmungslustlge mlt

tem Beisätze einalladen werden, daß die dlehfülllK
gen Licltalionö.Bedingnisse in ten gewöhnlichen
Amtsftunden hier eingesihen werten tonnen.

Bon de, Beziltsobligteit Weißenfels am 7.
November i935.

g . »6lo. t3> Nr . Lä5o^
F e i l b i e t h u n f j e . E d i c t .

Von dem Beziltsgelichte Tburnomhart wird
hiemit bekannt gemacht: Ueber das vom Hrn. Ane
ton Barbo von Gurgfeld, wegen einer Sctuldfor«
derung von 120 fi^ und Nebenverbindlictteiten, un»
term lo . October ,835, g . ,43«, eingereichte Ge-
such wurde in die executive Feilbielhurig ter, dem
Jacob Sck'cleßnig gehörigen, der Herrschaft K l in -
sevfcls zu!, Rect. N l . 3ä? dienslbarkn , j3 hübe
zu Dorrava, welcte laut EckäßUliftkprotososlS 6»
pr205.25. April »835, .^. 760, auf ,00 si.gerichtlich
iitsääht erscheint, ^ewiNiget. ^ur Vorliohme zelsel«>
ten wird die -lfie Verfteigerul'getogsohulig oufde«
I . December idöb, tie ilreue auf t«n ^3, Iä»«s
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"y> ^'s >s'tte auf de)i ,3 . Februar »336, Früh io
u^t !!N O'te Dobraoa mi ldem Veisahe anberaumt,
b"» olese Realität, faNs sic ^der vei der ersten
noch zweiten Tagfayunq um ooer über den Scbäz«
sUNllscveltd verlauft werden füllte, bei del dritten
auch unter der Schägung Hinlangegeben werden

hievon werden die KauNustigen mit dem Bei-
s«ye verständiget, daß das Schähungsprotocoll und
LicitHtionsdeoingnlssc hieroics eingesehen werden
tonnen.

Bezirksgericht Thurnamhartam ,9. Oct. »835.

S l 6 i 4 . (3) Nr . 202^716.
G d i c t.

Von dem veremten Bezirksgerichte zu Rad»
«annöiorf wird dem Thomas Prettner uno seinen
unbekannten Orden mittelst gegenwärtig«« Edicts
erinnert: Es habe wider sie bei dies«m Gerichte
Anna Pesditsch, als mütterl. Mar ia Pesditfch'sche
Bermögensüdernchmerinn, wohnhaft in Laidach,
durch Hrn. Nr, Odlat. die Klage auf Verjährt» und
Erloschenerllärung der, auf dem Yause Nr. 3 i
s^mmt ^uq?hös, in der Vorstadt RadmannSdorf
am 23. März ,7^3 oorg«mecstcn Klage auf Nezah'
lunq von 6ä st. ^ . W . s^mmt .»linsen eingebracht
uns um richterliche hülfe gebethen.

Da tiesem berichte der Aufenthaltsort des Ge>
klagten und feintr aNfälliacn Orden unbekannt >st,
und weil sie vieNeicht aus ocn s. k Erbläntern ab"
wesend sind, so bat man zu ihrer Vertheidigung
und auf >!>re Gefahr und Unkosten den Hrn. Di-.
PbUipp Pf«ff:cer «n L îdach zum Surator auf^e«
ft.lll> >nil !'oelä>em ?ie abgebrachte Ni'^t^s^che n^ch
der bestehenten (Hericktäoronllna. dei eer dießfasls
auf den »7. Fedruar s. I . , Vormtttaqs um 9 Uhr
vor diesem Gerichte bestimmen Ta^savunq ausge-
tragen und entschieden werden wird. Dessen wer»
den Thomas Psettnec und seine asliälllgen Orden
zu dem Gnde erinnert, damit sie aklenfaNS zu rech»
ter 4eit seldst zu erscheinen, oder ui,wischen tem
aufgestellten hcn. Eur^cor ihre ReHtsdebelfe an die
Hand zu aeben, oher einen clnderi, Vertreter selbst
zu bel'tesltnulld ülefonOcrlchte namhaft zu machen,
und überhauvt im rechtlichen orenungbmäßigen
Wege einzuschreilen irlsien mögen, besonders, d<l
sie die aus ihrer Verabsäumung etwa entstehenden
vbltn Folgen nur sich selbst deizumessen baden wer,
den. — Vcreinreö B^ziclsgericht Radmannsdorf
am 3o. September il)55.

3> 16»5. (5) Nr . 202447,9.
G d i c t.

V ' n dem Vereinten Vczirlsqerichte zu Nad»
mannstors lvtro der Maria Pol,ac!'cher und ihren
unbekannten Erben mittelst gea.emvältlzen Edicts
ellsinert: Es hade wider sie bei oiesem Gelichte
Ann^ Pessdusch aus Laidach, durch Hrn. Dr. Ovla l ,
d̂ e Klaqe auf Ver jähr t , und Ecloschönelttäcung
deH. aus dem hause Nr. 3» sammt Zuch^hor. in
der Vorstadt 'R^omannödorf am 3o. Sevtcmdet
»796 iiitabuliiten zerlchtllchen Vergleiches äsl<,.
"> clsm! pl'> bo ft. 3. W. sammt 4 o> Interessen
elngersachl, un^ um richt cliche hlUse st-bet)?«.

HaoiesesNÄcri^ce dec lluleuchaltsort dec^Ze»
klagten und lh l i l aNfäNizcu (3rdea ^nvesannt ist,

und weil sie vielleicht aus der» f. f. lZrblander« aV^
weseno sind, so bat mar. zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn. Dr .
Philipp Pfesserer in 'Laidacb »um Curator aufg<«
stellt, m,t welchem die a»a.eblachte Rechtssache nach
der destehenocn Gerichtsardnun,, bei der dießiassK
auf den ,7. Februar s. 3>» Vormittags um 9 Ukr
vor diesem Gerichte bestimmten Tagfahung ausge«
tragen und entschieden crer^tn rviro. Dessen w?r«
den Mar ia Pogatschec un) ihre alisäNiqen Orden
zu dem (Sl,ee erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter ^ei l selbst zu erscheinen, oder inzwischen ocrft
aufgesteNten Hrn. (Zurator ihreRechtsbehelfe an did
H ind zu geden, oder ejnen andern Vertreter selb^
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnunqsmähi"
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, besonders«
da sie die aus i^rer Verabsäumunz etwa entfte-
henden üblen Folgen nur sich selbst be'zumefler»
haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Ra-dmannsdors alN
2o. September »355.

Z. »6»6. (3) Nr . 20264721.
E d i c t .

Von dem vercmcen Vezirsöqerichte zu Ra0«
M2nnä0ocf wird dem Oswald 3tooas und seinen
unbesannten Geben mittelst gegenwärtigen Gdictt
erinnert: <ZK habe wider sie bei diesem Gerichte
Anna Peöc>>tsch aus Laibach, durch Hrn. N«-. Odlak,
die Klaqe auf Verjährt» uno (Zcloschenelslälun^
der, auö dem Protacolle vam 25,, in^l». 24. Sey»
tember »79^, auf dem hause Nr. 3» in Radmanns'
dott hailenoen Forderung pr. 26 ft. ,5 fr. L. W . ,
einztdrachc. und um richterliche Hütte gebethen.

Da diesem Gerichte der Aulenthallöort ds5
Gellaaccn und sonrr alMNigen Gihen unbekannt
ist, und weil sie vielleicht aus den s. k. OrbländelN
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn. Ni-.
Philipp Pfefferer in Laibach zum Curator aufge^
ste^c. m't welchem die angebrachte Rechtssache nack
der bestehenden Gerichtsordnung bei der dichfalls
auf den »7. Februar k. I - , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte besti.nmren Tagjaßung ausge«
tragen und entschieden werden wird.

Dessen warden Oswald Novak und seine aNfäft
ligen Orden zudem Onde erinnert, damit sie al-
let,fasls zu rechter .^eit selbst zu erscheinen, ot>,»r in«

^zwischen dem aufgestellten Iuratoc ihre Nechtsde«
helfe an die Hand zu qedea. oder einen ander«
Vktlceter selbst zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und üdelhaupt im rechtlichen
oldnungsmähigen Wege einzuschreuen wissen ms«
gen, j)el"NdelS, da sie die auö «drer Vecabsäumung
etwa entstehenden üblen Folgen nur sich selbst del»
zumessen haben werden.

Vereintes Be»irl6gericht Radmannsdorf am
3». Sevtemder ,3^5.

^ . l 6 2 2 . (3)

Letztmodeme Putz, und Negli-
ge-Hüte, dann Putz und Neglige-
Haubchen nach den neuesten, aus
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Wien erhaltenen Formen, sind bsl
mir um möglichst billige Preise zu
haben.

Therese H e r t l ,
Plchmachermn am Congreßplah?,

Hlius-Nr. 2i».

Z. 1629. (3)

Ktanzl ^ Nangrr,
a u s

S t e r n b e r g in Machren,
empfehlen sich gegenwärtigen
Markt mie einem gut soninen
Lager von echten Rumburger
Leinwanden zu öä und 60 Ellen,
Hä und öjü breiten Weisgarn-
und Haus - Leinwänden zu 30
E ien von vorzüglicher Qualität,
Tisch-, Handtüchern- und Bett-
zeugen, Gradeln, Kaffehtüchern,
weißen und gefärbten leinenen
Sacktüchern, modernen W rth-
fchaftszcugen zu den billigsten
Preisen.

Haben ihre Niederlage in
der gemauerten Hütte Nr. 2.
Z. '63o. (5)

Galanterie - Waaren - Händler
aus Grätz,

gibt sich die Ehre hiemit geziemend
anzuzeigen, daß er auch gegenwär-
tigen Markt mit einem besonders ge-
schmackvoll sonnten Lager aller Gat-
tungen Go ld - , S i lber - , Galante-
rie- und Nürnberger - Waaren rer-
scdcn ist, worunter eine große Aus-
wahl von Ohrgehängen, Chemiset-
ten-Knöpfchen, Schnallen, Manner-
und Damenketten, Braceletten, E i -
chelknöpfchen und Ringeln zu Geld-
beuteln , Fingerringen, Mantelkct-
ten, Conservations- Augengläsern;
Lorgnetten nut Convex- und Con-

cavglasern, Pfeifen und Rö5r^?,
Cigarrenröhren, Bleistiften, Nastr-
mcffern, Damen- und Männer-Toi-
letten, Eß- und Kaffehlöffeln, Schee-
ren, Geld-und Tabaksbeuteln, Ho-
senträgern , Taschen-, Frisier-, Lok-
ken- und Chignlon-Kammen, V io -
linscuten, Schreibungen, ganz fei-
nem echten Velin^Briefpapier, Köl l-
ner-Wasser vom Hause Maria Fa-
nna und mehreren dergleichen Ar t i -
keln sich befindet, wozu er sich all?
seitig zu den bllllgst festgesetzten Prei-
sen ,̂  sowohl im Großen als im De-
ta i l , empfiehlt.

Seine Hütte ist in der iten Reihe
unter dem Schilde zur Stadt Ma i -
land.
Z. i63i. (2)

In der
I . A. Edlen v. Kleinmayr'schm

Buchhandlung sind zu haben:

U n t e r h a l t u n g e n
aus der Naturgeschichte

v o n

Gottlieb Tobias Wilhelm.
27 Bände, complet m,t i56o lllumimrten Ku»

pfertafeln, und y6Z l^4 Bogen Tc^r.
Von diesem gememnützlgen Weke lie-

gen immer complette Exemplire am sager,
damil Liebhaber desselben Band für Band ab»
nchmen können.

InHals.
Säugethiere, 2 Bände mit l5a illuminirten

Kupfertafeln 7 st« 42 kr.
Amphibien, mit 40 illuminirten

Kupferlafeln 2 „ 6 «
Vogel, 2 Bände mit 90 illuminir-

ten Kupfertaffln . . . . 4 „ 42 „
Insecten, I Bande mit ,90 »Ittt«

Mlnlrlin Kupf«rtafeln . . 7 „ 5^ „
Fische, 2 Bande mit 96 illuminirl

ten Kuvfertafeln . . . . 5 „ —> «
Würmer, 2 Bande mlt lc>6 illumi.

nirtcn Kuvfcriafeln . . . 5 „ Zo „
Ueber den Menschen, 3 Bande mit

190 «lluminirten Kupfertafeln
und Porträts . . . . 10 „ 1? »

Pflanzenreich, zoBändemlt 600
illumirten Kupfertafeln . . 34 „ 36 „

Mineralreich, 2 Bande mit i32
illuminirten Kupfertafeln . 6 „ 24 „



Z. >5/.2. (7) - 768 —

S c h o n

am 2 6 d. M. November
findet die Ziehung der großen Lotterie

vnSl lmol lcs l l ^
Bei dieser mit so allgemeinem Beifalle aufgenommenen Ausspielung wird für die

prachtige Herrschaft eine baare Ablösungssumme

von fl. W. W. 2 5 0 , 0 0 0 a n g e b o t h e n .

Die ausgeschiedenen blauen Gratis-Gewinnss-Lose zeichnen sich durch den besondern
Vortheil aus, daß sie nickc nur einen sichern Gewinn machen/ und 502 derselben
zwei M a l gewinnen müssen, sondern auch dadurch, dass sie, gleich allen andern
Losen, sowohl auf die H a u p t t r e f f e r , als auch auf sämmtliche anderen Gelo-
gewinnste mitspielen, und überdieß e i l f M a l gewinnen können. Die diesen

blauen Gewinnst-Losen separat zugewiesenen Treffer betragen

Gulden 14 f t , N9O W.W.
i n Treffern von f l . 20,000, 6aoc>, 325a, ic>oc>, 5oo , 25o , 155, IQO :c.

Die 25 914 G e l d t r e f f e r dieser Lotterie, eingetheilt in Gewirmste von fi. 260,000,
2l),000, l5,000, I2/>00, 10,O00, 6000, Z000, ^000, 55ü0 , 32ZQ,
200O, 225c>, 2000, l500, 1000, l 2O0, IQ0O, 5o0, 25o, 2O0, l20, lV0 5(.

belaufen sich auf

Gulden 5 2 5 , 0 0 0 W. W.
kaut Spielplan betragen demnach die sämmtlichen Gewinnsie dieser so ausgezeichnet

ten und sich der allgemeinsten Theilnahme erfreuenden Ausspielung

Bei Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Gratis-Gewinnst-Los, so lange
üls deren vorhanden sind, unentgelotich verabfolgt. Bei Abnahme von 5 schwarzen

Losen wird jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.

Das rothe 2os kostet 12 IM fl. W. W-, das schwarze Los 10 fi. W . D .
Mien den ». November »635.

Nl. So ith's BoH n ^ C^VMp.̂
Gingerssraße, im eigenen Hause, N r . 6 ^ .

Lose, so wie auch Comvagme-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspicler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutschek


